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Genosse Harry Brenkendorf o7
JOnosse Harry s
Braendenburpy/ avel

‘Potsdamy den 30, dJuni 1953

Bericht liber die VOrfalle im Gericht wund Befingnis in Brandeaburg/ﬁ
B | . em 17, Juni 1953
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Von der Justizverwaltungsstelle Potsdam hatte ich den dienst-
lichen Auftrag erhelten, den beliden Krelsgerichten in Brandenburg
g 17,6 1953 die neven Richtlinien fiir die Durchfilhrang weiterer
. Entlassungen von Hiftlingen zu iiberbringen. Man erteilte mir

ki diemen Auftreg deshalb, weil ich in Hrendenmburg wohne und dord
- - |emy 2 1/2 Jehre, bis Beptember 1952, als Strafrichter tHbtig wer.

Nachdem ich die beiden Direktoren, Genossen Relm wnd Genossin Kelm, Sacharow
Sacharow, untervichtet und ibnen die neuen Anwelsungen iibergeben
hatte, wollte ich um etwa 9,20 Uhr das Gerlcht verlassen, um zum
Bahnhof zu gehen, Als ich die Strale betrat, stellte ich fest,
1 da8 insbesondere in Richtung Steintorturm saufféllig viel Menschen-
‘ guppen sich sufhielten, Purch die Vorfille, die sich bereits am
Freitag zuvor vor dem Gerioht abgespielt hatten und bei denen
os bereclts zu Awsschreitungen geogen VP-Angehtrige und Genogsen
;  gekommen war, gewarnbt; beschloB ich, wieder zuriickzugehen und -
1 im Ge#iﬁht die weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten.Insbesondere
hotte ich erfoljren, daB die Mehrzshl der grofien Betrilebe Brandenw
burge in den Streik getreten seien und die Belegschaften der
>* Betriebe Demonstrationen veranstalten wollteng

Ich bepgab mich zunéichst in das Gerichbsgefingnie, um mich erst-
einmal zu informiecren, welche Mafnehmen zum Schutze des Gerichtes
-3 und des Gefidngpisses vorbereltet waren, Ich muBte festsbellen,
o def ausser einer Verstirkung von etwae 6 - 8 mit Pistolen ausge-
e riisteten Polkspolizei-Angehtrigen keinerlel weltere Vorsichtsmale
5 nshmen getroffen warem. lch veranlaBte sofort, daf der auf dem
Hof stehende Gefangenentrénsportwagan mit der Rilckwand gegen das
Busgere Tor des Gerichtszefingnisses geschoben wurde, um dieses
gu verstirken, denn dieses Tor hatte man am Freitag zuvoer bereits
schon einmal einzudriicken versuchts Wihrend der Durchfiihrung
dieseor ¥alnshme erschien ein Angestellter der Kriminalpolizel wvon
der Strafe und begab sich nach hinten in das Gerichtegeféngonis,
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um iber dle direkte Ieitung eine Meldung an den Operativstad durebe
zugeben, Ich ging mit und hirte mit an, whe der Genosse foleende

Wahrend der Durchfuhrung dieser MalRnahme erschien ein Angestellter der
Kriminalpolizei von der Stralle und begab sich nach hinten in das Gerichtsgefangnis
[SW] um Uber die direkte Leitung eine Meldung an den Operativstab durchzugeben.
Ich ging mit und hérte, wie der Genosse folgende Meldung durchgab: "Soeben ist die

“Kreisleitung der SED von einer gro3en Menschenmenge gestiirmt worden. Sie
vewulsten das gesamte Gebaude und werfen sédmtliches Invenatr und alle Unterlagen
aus den Fenstern in den Kanal. Die Funktionare konnten noch flichten. Die Menge hat
sich gedussert, als nachstes ist das Gericht und das Gefangnis dran!" Dieser Genosse
begab sich nach der Meldung wieder auf die Strale. Meiner Schatzung nach mul} es
als diese Meldung an den Operativstab durchgegeben wurde, ca. 9.45 Uhr gewesen
sein.

~3

Meldung an den Operativeted durchgegeben wurde, ete 9,45 Uhr pewese
sein.

Ca, 25 - 30 Minubten nach dieser Meldung an don Operativstab wdlzte sich
dann oin die ganze StraBenbraiﬁe einnehmenﬁer, aus Richtung Stein-
torturnm kormender Demsnstrationszug die Steinstraﬂe ‘heraufs Bs warde
eln Tronsperent mitgefﬂhrt, dessen Aufschrift dsh sber michu 1gsen

konnte, Dieser Eemonstrationazug nmachte vor dem Gericht halt, Die
Wertfithrer verlangten aie Offnung der Tiren, die inzwischen verschlos-
sen worden waren, und die sofortige Herausgabe alle "5011t1schen”
Gefangenen, Als von unserer Seite deveuf nicht reagiert wurde, wurde
sofort die neben der Eingangstilr befindlicke Secheibe elngeschlagen
wnd die Menge begann, die Mir einzudriicken, Da die gesanmten Volkge
polizisten in ihrem Verhalten sehr unsicher weren und auch nicht
unter einer straffen, einheitlichen Teltung standen, war es praktiscn
gar nicht mBglichy zur Sicherung des Gerichtsgedéindes wirksame MafSw
nghmen 21 ergrelfeny Die Demonstranten gingen sehr energisch und
entachlossen vor und es gelong ithnen, in kurzer Zeit die Elngengstily
gun Gerichtsgebdude einzudricken, Daraufhin zogen sich die Volkspolie
zelangestellben, die sich aum pgréften Teil auf dem 1, Hof befanden,
auf den 2. Hof, den Gorichtegetingnis, -zurtick, Ich ging als einzigaber
Justlzangestellter mit auf den devdehss Gefliingnishof zurilok, Uber die
welteren Vorfille, die sich im Vordergebiude abgespielt haben, inse
besondere auch iber die MiRhendlung des Genossen Stastsanwalt REEEE
kann ich dsher aus eirenem Eyleben nichts segens

Fiir besondors erwihnenswert halte ich noch, daB, als der Sturm
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Während der Durchführung dieser Maßnahme erschien ein Angestellter der Kriminalpolizei von der Straße und begab sich nach hinten in das Gerichtsgefängnis [SW]  um über die direkte Leitung eine Meldung an den Operativstab durchzugeben. Ich ging mit und hörte, wie der Genosse folgende Meldung durchgab: "Soeben ist die Kreisleitung der SED von einer großen Menschenmenge gestürmt worden. Sie vewüsten das gesamte Gebäude und werfen sämtliches Invenatr und alle Unterlagen aus den Fenstern in den Kanal. Die Funktionäre konnten noch flüchten. Die Menge hat sich geäussert, als nächstes ist das Gericht und das Gefängnis dran!" Dieser Genosse begab sich nach der Meldung wieder auf die Straße. Meiner Schätzung nach muß es als diese Meldung an den Operativstab durchgegeben wurde, ca. 9.45 Uhr gewesen sein.
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"Als wir uns auf dem Hof geb&ude begm noe )
oo | 80 ekt Lottungtavon vorstnpter - " OPOTASEVBED (hox
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"Als wir uns auf dem Hof des Gefängnisses befanden, versuchte ich den Polizieangestellten klarzumachen, daß wir uns unter keinen Umständen weiter zurückziehen dürfen und daß bei einem Sturm auf das Tor zum gefängnishof unbedingt von der Schusswaffe Gebrauch gemacht werden müsse."
Schießbefehl
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Tir, die in dap Innere des ceriingnisses filhrt, einsudriicken,
7u dlesen Zeltpunkt befanden sich von den obwa 16 « 18 Yolkspoll,
. gelengestellten, die sich mit mir im Gofingnis sufhiclten, etwa
5 oder G Genossen noch im unteren Vorraum des Gefiingnisses,
withrond eich alle anderen, auch dle. Pisbolentriger, schon hinter
die Givserschleuse zwrlickgezogen hatten. Ale daie Aufriihrer nun
begannen, die Fingengstilr elinzudriicken, wurden auf mein wiedere
holtes Verlangen nun ondlich von 2 oder 3 Genossen die ernten
warnschilsse duvch den oberen Teil der Tir abgegebens Ich begadb
mich, wihrend dis ersten Sehilase abgegeben wurden, hinter die
Gitterschleuse und lieB nir von ainem der dortstehenden Yolltg=
poligisten, dessen Namen ich nicht welB, seline Pistole geben, die i
o miy auch sichtlich erleichtebt Ubergab, um punmehx selbst nid |
eingreifen zu kbnnen. Als ich mit meiner pistole nach vorn kem 3 !
brach bereits dle Tir ein, und die wenigen Genosscen, die sich nich,
vor der Gibterschleuse befenden, nehmen mich nunmehr mit hinker
die Gitberschleuses Wir stellten uns nunmehr mir 4 Hann hintexr :
die Gitterschleuse und hielten die Eingangatreppe untex Abvehr=
feuer; Bel der Golegenhelt stellto ich feshy daB wir pro Pistole
pur 8-SchuB Munition hatten und infolgedessen sehr spavsam domld
ungehen mifitens Nunmelir begennen die Aufrithrer zu rufens !
"Kamepaden d er VP stellt das Feuer ein, legt die Waffen nieder,
ihy seid sowleso die letzten, olle anﬁefen heben sich schon
ergoben, hirt auf zu gbhiessen, dann gaventiersn wir filr suer
Leben]” Diese Rtufe und dle Tebsache, daf punmehyr selt- dem ersten
Anpuf an den Operativesteb mit der Bitte um Verstiirkung schon
dae, 1 Stunde vergangen war, veranlafte {lber die Hilfte der y
Volkspolizisten unter Bemerkungen wle" Bs hat doch kelnen - !
gweek mehr, dle schlagen uns Ja sonst alle toby" oder "ich :
gehiefe doch nicht auf Arbeitor", ihre Plstolen einuustecken und
ihre Koppel ebzuschnallene Diese Verwirrung benubziten die |
Aufrihver, bia an dle Gitterschleuse vorzudringen, wo sie auch !
ploh exblickten, Sefort setzbe ein Riesengejohle ein, Es wurden
gehlroiche Rufe lsub wie "Den flund wollen wir haben, dex hat
.go viele verurbeilt, exr soll Jetztwueine Quitiung daflir i
bekommend® Dic Genossen vonr dex VP, die sich mib mir am ’
-5 e
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' Behlousengitter befanden, forderten mich nunmehr aufy mich

in des erste Stockwerk des Gefingnisses zu begeben, damit ich den

* Aufriibrern aus den Augen komme. Ich begab mich ins le. Stockwerk

und geb dem Polizisten, dessen Plstole ich hatte, dieselbe

wieder zuriicke /nzwiechen liefen sich dle Genosesen, dic unten

|
|

an der Schleuse varen, in Verhandlungen mit den fufrithrerr ein,

|dse dazu filhrten, @aB ein Komitee, bestehend aus 5 Mann, ein

gelagsen wurdey, um die Entlaseung der sogenannten "politischan“
Hiftlinge duvchsufilhren. Diese 5 Fersonen kemen in des 1, Stocke
woerk und verlangten von mir, def ich mit ihnen gemeinsem die
%ellen durchgehe, um die Entlassungen durchzufithren. Als ich

{ihnen vorhielt; def durch des Bofragen der- ¢inzelnen Haftlinge

nichbs verniinftiges erreicht werden kbnne und sie selbst wiederw

‘oIt beténteus' Vir wollen nur die “politischen" ‘raus heber,
_|aie Verbrecher sollen drin bletben", forderten sic, dafh die

Anstaltsunberlagen aller Hiftlinge herbeipeholt werden, um an
fand der Unterlagen die flelikte , deretwegen die Hiftlinge
einsaBen, festzustellen, Eine VP-Angestellte brachbe darauthin

“|die Unterlagen -@ller einsitzenden Héftlinge zu mir, und ich
' |begann nun, unter dem Druck der Verhfltniese, nit diesen 5 ierw

sonen die Unterlagen. von denen das Wichtigste der Jewellige
Haftbefohl war, durchzusehens Bei dieser Durchsicht wurden
alley die wegen Diebstahls, Binbruchsdiebetahls, Betruges, Ur-
kundenfilschuny o8er irgendwelcher Sittlichkeltsdelikbe in Haft
safion, ausgesondert als die sogenmnnten “Verbrecher®, dle

aller Hiftlinge, die wegen eines Verbrechens gegen Art. G dex
Verfaspunsg 4 wegen Widerstandes gegen dieﬁtaatsgewalt, wegen
Vorbrechens gegen das HSchG und gegen die H?tVo elnsalien, .

Auf diese Art und Weise wurden etwa 20 Personen entlassens
Besonders erwilnen mbchte ich noch, dar diese 5 Personeng 2u
denon dann inzwischen nech 2 dazu gelkommen \Varens nech die Zellen
kontrollierten und die einzelnen Haftlinge frogten, weswegen dle

1

sayasianguapn

Hdoy

nicht entlasmen werden solltens Sie verlengten aber dle Entlassung

eingliBens Dabei wurden noch einige herausgeholt /ﬁ%r chemalige

Stesvsenwelt R@EB, der wegen Notzucht zu 3 1/2 Jehren Zuchihaus

4in 1, Insteng verurteilt worden war, erklirte, als man seine

Zelle offnetet" Mt mir braucht ihr ger nicht diskubioren,

ich bleibe hier " Zu diesem Zelbpunkd brachten 2 weitere Perw
sopnen den gefesselten Genossen Staatsenwalt DEEEEEER, dor aus -
Mund und Nage blutete, glelchfalls ins Innere des Gefdngnisses.
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Die Aufrithrer hatten ihn im Vordergebiitude ergriffen, miBw
hendelt wnd mit einer aus dem ungestiivzten Sefangentransporte=
wagen erbeuteten Handschelle gefesselb, L ish erfreulicherwoise
nicht allzu schwer verletzt worden, Wir befrelten ihn von
der Fesmel und ich versuchte nuonmelr, nit den sich im Innern
dep Gefdngnleses befindlichen Aufriirorn dahin 2w verhandelin,
da8 sie, nschdom nummehr eine grofe Anzahl Haéftlingen , so wie
8le es verlangt hatten, entlassen worden waren, deflr sorgen solli—
ten, daB die Messe der auf domw Hof des Gefdngnisses randallerenden|
Mgrihrer das Gefingnis und den Hof rdumen s0lltens Finige bow
zaben sich darsufhin nach unten, Es gelang ihnen Jedoch nisht,
auf die randalierende Menge in ivgend einer Veise einzuwirken,
Ob und inwlewelt sie dleses lberhaupi ermstlich versucnt haten,
kann ich nicht beurtollens Kurze Zeit kemen dieselben wieder
zuriick mnd fordenten nunmehr, daB alle Polizigten, die nichi

"« gup Sicheruns und Aufyechterhaltung des Anstaltsbetricbes bende
izt wurden, ihre Koppel sbschnallen und mit ibnen gemeingam auf
die Btrafle gehen gollten, Dlese Volkspolizisten sollten mit e
Thnen durch dle Stadh demonstrieren, Sie versicherien dabels
"wenn ihy frelwlllig mitkdmmb, worden wir dafiir sorgen, dab
euch nlehts goschichi", Fine Anzshl 4 ep Volkspolizisten =
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© Dext Versuch, dlo Aufrihwer vom Hof zu bekommen, fihrde zu
'keinemiﬁrfolgg-senaern das Randalieren verstirkbe sich im

Aoh nunmehr eingesperrt sei und fir meine "Vorbrochen" sowieso

soweit ich mich entsinnen konm, vor allen ilngen einfoll deore
Jenipen, die sich als Verstlirkung im Gebiiude befanden - erklirten
sich auch dazn bereit und glngen nach unten, Ob wnd inwleweld |
sie sich an Demonstralionen beteiligt haben, vermag ich nicht zu
Bagens

Gogentell, und ich hirte jetab selbst zahlrefche Rufe™™ Wir
evllen Benkendorf, den Hund, 'raushabenl® Darauf kemen einige
der zu dem sogenannten "Komitee! gehdrigen zu miv und . sagten
nir, daf vie die Menge nicht beruhigen kinnten, da8 4ieselbe
mich herausverlange, Einer von ihnen machte nun den Vorschlag,
mich in eine Zelle zu eperven und der Massee mibzuteilen, daB

in den nHichsten Tegen zur Veranbwortung gesopgen wilvde, Ich

wurde daraufhin eingesperrt und hdrte an dem immer lauter werdonden

Genchrod, da8 Gie Menge sich mit dlemor Regelung nicht einvere

standen exkliirte und immer hefbiger moftio Hersusgabe fordorto.
A - -
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Nech kurzer Zeit whrde meine Zelle wieder sufgeschlogsen und ich
herausgeholt und mix erklért, daB man mich fesseln wiirde, - man
benutzte dazu die gleichen Hendschellen, mit denen vordem bereits
Genosse Staatsanwalst @ goefesselt war - daB ich nunmehr an
die Spitze der Demonstration gestellt wiirde und mit dew ganzen
Menge durch die Stadt demonstrieren sollte. Dle sogensannten
'“Kbmiﬁeemitglieder".erklﬁrten, als sie mich fesselten, daB sie
< @aflir sorgen wilrden, daf mir ven der auféeregten'MEnge nichts
“geschehen wiirde, Ich Wies sie daraufhin, daB des keum mbglich
" sein wiirde, Sie erklirten mir aber daraufhini™Sind Sie nicht
’ feige;“eé geht nicht anders" und nehmen mich mit, Als ich bis an
dle’ Gitterschleuse gebrasht wurde, getzte ein unbeschreibliches

. — Toben &iny-und ‘es wurden Rufe laubst Das ist der Hund, der

un§ verirteilt het, schlagt ihn tot"! Nunmehr entstand eln Streit
;gwiSéhen-é$nzélnen Mitgliedern des PRomitee!ts {ind einigen sich
:vﬁg;ﬁgﬁ.eitterschleuse befindlichen Demonetranten, ob ich nun endw
giltig hbfaﬁSgefﬁhrt werden solle oder nicht, Elnige Verntinftige
mehuten, def es angesichts der Situation gar nicht méglich wire,
~mich iiberhaupt lebendig bis auf die.gtréﬁe zu bekommen, whhrend
.andere imuer stirmischer verlangten, daf ich herausgebracht

- wiirde. Die noch anwesenden Volkspolizisten verhielten sich in
diesem’ Abschnitt des Geschehens v&llig passiff. Niemand forderte
mich auf, herauszugehen, aber auch niemand machte den Mund auf,

- um meine Herausgsbe zu-verhindern., Ich. selbst hatte den Eindruck,
-da8 die meisten recht froh waren, das sich die gesambe Wut auf
mich konzéh&riertefund sle deher die Hoffnung haben konnten, ver-
‘schont zu bleiben. - :

Dep Streit swischen den Beseonneren und denen, die meine Heraus~
gabe verlanghen, endete damit, daf mich % - & Monn packten und .
durch die inzwischen gedffnete Gitberschleuse in die Menge fihrten,
Ich wurde bis auf den Hof gebracht, und die 5 - 6 Mann, die mich
umgaben, versuchten, eine Gasse zu bilden, und sie versuchten

auch, mich Yor den ersten Schlédgen zu schiitzen, Dies gelang
dheneabér nur teilweise, und ich erhieit bereits auf dem Cefingnise
hof von hinten mehrvere Schifige fiber den Kopf. Im Durchgang zum

2. Hof erhielt ich weitere zahlreiche Schlige {iber den Kopf,
unter®inem, der so heftig war, dad ich fast das BewuBtsein verlor
und mir dié Kopfschmarte bis auf die Schideldecke aufgeschlagen
wurde, Dabei wurde auch ein gréferss BlutgefHR zertrennt, so das
ich sehr heftig anfing zu bluben. Unter welteren zahlreichen
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cehligen und auch ounmenrigen Nadelstichen in die Uberschenkel
und in das GesiR wurde ich puf die Btraite gebrachbt, Hier nabhm
nen wich in die itte; und der guuze briillende und johlende
Hoeufen zog mlb miv, der ich nur noch baurelte, die Stelnstrale
zun Neusb. Harki herunter, Auf dem VWege bile zum Markbtplats habe
ich weitere zglilreiche Hadelsbtiche in die QOberschenkel und such
noch gehr helbige fchlédge lber den Kopf erheltens Die mich
ungebonden Mitglieder des "Komitee's' versuchten, die von vornm
komeenden Schldge abzuwebren, was ihnen auch .gelang. Wex sich
in dieser Zeit in weiner unmibtielbaren Nihe befand und mich

u schliczen versuchbe, kann ich nicht mehr mit Sichevheit
nagen, da ich dreiviertsl bewuBtloa wer und ausserdem mein
rechtes Auge infolge des heftig fliesaenden Blutep vollig Zu=-
mekledl wai, . D o .-;‘_'

Als die Masse mit mir am Merktplatz angelangt war, eriuten

die ersten’ Rufe. "H&ngt ihn guf"! Man zop mit miv welter iber
den genzen Marktplatz bls mu der am anderen Ende befindlichen
Tribline, auf die ich zezorrh wurde und fithréé nich bis an den
Rand der Tribiines Hier stellten sich einige neben mich, setzten

- mir-8le ‘Faust unter-das-Kinn und riefen in die aufgeregt

johlende HMengei® Hiorm sehd euch den Verbrecher noch einmal an,
bevor wir ihn zur Verantwortung: ziehen werden)® Rédann forderbe
man wich auf, zZu der den ganzen Markbtplatz . einnehmenden Menge
zu sprechen upd meine "Schuld" zu bekennen,Inzwisghen ertidnten
izmer wieder ¥Bufe “hiingt ihn emf"! Ya ich nunmehr infolge dex
vielen Schlége iiber den Kopf und des’ grofem Blutverlustes e
Rande meingr. Brifte und kurz vor dem endkilitigen- Zusammens
brechen war, konnte ich auch nicht mehr sprechens Teh kann mich
nur noch. entsinneny daB ich zu-den mich euf: dex Tribine Bm-
gebenden gesagt habe, es ist ein grofer Fehler, einen Menschen
in diesem Zustende noch zum Bprechen zu zwingeng_lch sazte

auch weiterhin, dafB wir grofe Fehler gemacht hittep und diese
achnallstens-wieder*gutmaéhen:mﬂﬂten.'Das,bwaa ieh. aoaglte, wurde
dann von einigen der mich Umgebenden in- dle Menge gebriilltis

0b: man wdrblich und sinngemiB das, w as ich segte, wigderholb
hat, vermdg ich nicht- zu sagewms Ich merkte dann nixw noch, wie
gich ein mir zu der Zeit noch unbekamnber Masnn, wie esk ich
spiter erfuhr, war es v, D4EEER, in die Monge vor der Tribime

dridingte und dad dieser riefi"Ileuto, ich bin bestinmb keln Fre. .4

dleses Systems und will auch dieses System nicht atﬁtzen, aber
wir wollen nicht Verbrechen mit Verbrechen vergelten, Wepn
.
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dicgor Mann dord -oben Verbrachon begangen hat, dann aoll e p
daflir auch zup Verantwortung gozogen werdens Jebat sber pehlinry
er in die Hinde des Arzten, Gonn or let schwep verletat,*

Dies waren sinncomiB die Vorte des Arztes,

Linige der mich umgebenden Personen ergriffen diese Gelogenheit
und bhrechten mich jebtzt in qie Wohnung des Arztes, dic sien

om Marktplotz befindete Auf dem Wege dorthin wurde loh von
mehreren Porsonen wiederholt nach der Hihe mednss OGohaltes
gefroagts Zls ich wahrheitegemif antwortete, wurde ich fust

" wieden geuchlasen, weil man amnghm, ieh log.Als ich daun don

mich Ungebenden sagleo, daB unber ihnen bestimmt viele wiren,

die mehr verdienten, riefen mir einige immer noch m:, ich solle

nioht so lilgen, wihrend ardere riéfen?"zﬁr‘an?n Dreckeeld wilnde

ioh selehe Avbeit nicht macheni"In gep Wohnung des Arztes wurde

mir von diesen ein Notverband angelegt, und er venachrichtiste
des Krankenbaus, daf sofort ein Krankenwsgen geschickt we- don
501le, um nich absubolen, In dop %eity ale wir auf den Frankene

wagen wartoten, verlangte die Masse der Aufrithrer wiederum

nelne Auslieforung und versuchte, in des Haup des Arztes eingue

,driugen,za.der'Eibgli@dergdaQJKGmiteea,,die ich zwar nieht
mit Femen kenpe, ober jederzeit wiedererkennen wide und die sioh

beimArat befenden, bogsben sich davaufhin nech unton und ver
suchton, die Menge vom IEindringen in das Gehiude shzuhalten,
indem sie erkliérbens ioh lége in tiefen Bewufltlosigkeit mohwep
verlobzt oben und miifite sofort ins Krankenhaue, Ich habve solbst
gehdrt, wic sle riefeni™as habt ihr denn davon, wenn ihr den
bewufitlosen Mexm noch hingtoder zertrampolt? Der hat dhoh nicht

alledn Schuld!" Ee geleng ibnen, die Menge soweit zu benchuiche

tigen, duB der inzwischen ercchienene Kvankenwagen suf den Hof
dess frztes fahven kounte, wo ich elngeladen wurde, und es B
leng ihnen wedbtevrhin, fiir den Wagen, der 4 mitv miv hinsusfuhr ,
soviel Platz gu schaffen, daf er ungchindert durehkan und mich
ing Kreukenhaus brachtes Von- Krankenheus wurde auf meine Bitte
doenn die Abteilune K der VP benachrichtigt, Gak mon Jomanden
schicken michte; der mir die Handschellen aufschlieSen
michto, Als dch auf dem Operationstisch lap und meine Kopfe
schverte genilht warde, wurde mir dsun mittels ednes inzwischen
beschalften S¢hllssels dle Handschelle wicdor abgenommen, Die
Réntgenuntersuchung ergab, duB meine Schédeldecke unverletzy
geblichen ist, ' '
. @ 10 w
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Besonders erwihnen mbchte dch noeh, dal man ‘michg ‘als man ~
mich durch die Steinstraﬁe prugelte,ganz heaonders nach dem
Aufenthalt der Genossin KEEEEs fritheren Xreisgerichtow
direktorin im Kreisgoericht Brandenburg—laand, Jetzt Ins;:eld:eurin
. bei der Justizverwaltungsstelle in Potsdam, fragte.‘ﬂah rief
miririederholt Bui"wo iEY ‘dle sehwarze Sau, wi:; wollen sle
neében dlch- hingen I"Avch aach dem Aufenthalt ﬁes Genossen Hasaw,
loiter der Bazirksjuatizvemalhmgsetelle, Pot-sdam, friherer
Aufsichtsrichter dem shemaligen Amtsc’erichts Brandenbueg,
wurde ich wiedsrholt gefvegt, '

Ala kritische Bemerlnmg zu den ganzan Vorfullen miicht:e ich
‘nock folgendes berichtem . AL Nk
" ‘Bereits em Freltag, dan 124. Juni, :Lst eg m dem Ifmiagericht
in Brandenburg/ﬁavel Zu einer Demonstratﬂ:on gelmmma}r, oan ‘der
ot 2 « 3000 Pergonen betieiligt waren, Ursache “diegior Demomne :
atrabion woi, dla- I‘ordex*ﬁg? nach Freilasgung: ¢ einsl Tnhattiorton o=
mmrunﬁernehmar, der von den Demoustrenten auf, den-Behultern unterfss
Vorsntragen elnes Transperentes dqurch die- Straben’ getragen '
| © werden sollbes Un diewe Demonstration zu verhinderh. urde
dieser H8ftling. deaeen Freilassung sehon lange,ﬁm Beginn dor

Temdhstration Testgelest | wary well ex zu dem Pers sonenkreds

gehérte, der zu entlasaen wary in einem geaahlossenen ‘Gefangen~
transpertwagen mit. seinem Arwolt Tr, P Pefihe zu_ seinem Loubene
erundatiick vor der Stadt trnnsportiart; Inm- Zuge didger Demon» [
\ stration, c‘ieren Hb‘hepua}ct;_ich selbgt- miterleb@;ﬁma hereita o
; - zu tHtTichen Angri Angrifi:en auf Vﬁlkspalia&sten -und aueh’ ai.nzalna P ? -
' Gencaaen, ‘q;le vor der Kreialgim Bpandenburgdstadt als _Agita- =
"“koren In die l‘@nge geschickt: worden wareny Trobz. disser Vopw B
' kozmnnisse am 12,6, in B:-andenbung, Aber dle puch eip ‘eingohender 1

Berlcht an den Justizm:lniatﬁr (fenosgen Fechner: gesandd wopden

war, und trovz GQer Fz-eignisﬁa ain 1646, {n: Berlin; bybén weder _
dle Genossen ;ier Kreisleitung Brondenburg noch-diel Grtlichen -
vclksy;olizeiorg/ane auch nuz, eas gevingste: aup ‘8ichezuits dep
. &ffentlichen Gebliude,. ingbesondere deg -Gerichts: imd - ‘des’ Gefinge
: nisses, unf:ernommen. Ich glaube nicht, dafi man die“Enteendung
von ¢a, 8 Volkspolizistan, die mar mij; Pistolen,und yro Mann
8 Schul auagerustet wareh, als eine wirkliche Sicherung des Gew
fingnisees und - des Ger;l.chfza bezelchnen kaenny Pie Upsachen fiir
das fast v811lige Versegen der VP im Gerichtegefiingenis liegen @
My By darin, daf der loiter der Haftanstalt und auch der Leiter i
w1l - .
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depr Verstbrkung véllig kopflos und hilflos sich vor den Ereige
nissen treiben lieBen. Sie hatten, als es wirklich ernet wurdc,
nicht einen Moment &tie Fihrung in der Hand; man merkte praktisch
ihre Anwesenheit gar nichte Die ideologische Schwiche aller
Genossen zeigle sich besonders darin, daB fast alle, als die
Aufrihrer riefen: "Iegt die Waffen nieder, ihr seid die letzten®,

‘@en Mut verloren und nuwr noch denach trachieten, so gut wie mdglich

davonzukommens,

In diesem Zusammenhang weise ich daraufhin, daB auch die Genossen
im Justiaminiaterium, denen die Berichte tiber die Vorgénge am
1246453 in Brandenburg/ii ibergeben wurden, diesen bedrohlichen
Vorfillen dorart geringe Bedeubung baimaﬁen, daf sie sich nicht
einmal von einer im Justizministerium anvesenden Augenzengin, ohwohl
auf-deren Anvesenheit eigens hingewiesen wurae, ntheren Bericht
erstatten 1ieﬁeng

 |'olensblicken, trotz der Vorfille am 1646453 in Berlin, em 17.6.53

Des weiteren ist ©s unverstlindlich, obwohi in BrandenburgnHohanw
stiicken zahlreiche KVP-Einheiten liegen, es meherere Stunden

Gauerte, che diese Einheiten sum Einsatz gebracht wurden, VWie mir T
ein Heuptmann der EVP, der mich, wn Informationen ¢inzuholen, i
im Krankenhaus aufsuchte, mitteilte, wiren die KVP-Einheiten in

21doy
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zZu einer Geﬂ@ndeubung aqueruckt gevesen und hiitten erst, als sich
ihr Eingreifen als notwendig herausctellte, aus dem Geldinde
zurﬁckgehalt werden milsnen, Dieser Umstend bedarf meiner Ansicht
nach einer sehr eingehenden Uberpriifung und Fldrung,

Ich bin der Ansicht, deB die verantwortlichen Genossen der Kreise

- leitung- Rrandenburg und der Srtlichen Polizeitwgone fiir ihre
Blindheit den Nreignissen gegeniiber und ihr villiges Versogen

im entscheidenden loment aur Verantworbunz mezogen werden milssen,

~Daf ich selbst am Ieben geblioben bin, habe ich nicht unseren
- Genossen, sondern dem Fincreifen eines blirgerlichen Arztes zu vere
. denken, Lobend erwihnen michte ich des Vcrhalben des VP-0U Degis®,

dery obwohl er kein Genosse ist, els einer der ersten die Pistole
zog und Warnschiisse absab und dem auch zu verdanken ist, daf dle
gesamben Pistolen der Besatzung des Gefingnisses den Aufrithrerm

nicht 4n die Hinde fielen, indem er sic versteckbe und oinschlof,

Pichter am Hrei sgoricht Pbtsdam—Iand
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